
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Die Asyl-AK-Theatergruppe „Die Überlebenden“ präsentiert „(not) on board“ am 29. Juni 
2018 in Kitzingen 
Verschiedene Organisationen und Initiativen aus Kitzingen laden gemeinsam am 29. Juni um 20:00 
Uhr in die Synagoge in Kitzingen ein (Landwehrstraße 1, 97318 Kitzingen). Dort präsentieren „Die 
Überlebenden“ ihr neues Stück „(not) on board“:  
Jeder Mensch will einen Platz in der Welt finden, besonders, wenn man sich „on board“ fühlen 
möchte. Dieses Gefühl wird durch verschiedene Szenen mit Tanz, Theater, Musik und Performance 
wiedergegeben. „Die Überlebenden“ ist eine Theatergruppe vom Asyl-Arbeitskreis der KHG und 
Vivolo e.V. in Würzburg und setzt sich aus jungen Menschen mit und ohne Fluchthintergrund und 
unterschiedlicher Nationalitäten zusammen. Das Plakat zur Aufführung ist dieser E-Mail beigeügt 
(PDF 180629Notonboard_Kitzingen).  

 
 

2. Sterben auf dem Weg der Hoffnung - Gedenkgottesdienst am 29. Juni 2018 in Würzburg 
Zu einem ökumenischen Gedenken an Flüchtlinge, die auf den Wegen der Flucht gestorben sind, lädt 
die Gemeinschaft St. Egidio ein. Der Gottesdienst mit Weihbischof Ulrich Boom findet am Freitag, 
29.06.2018 in der Marienkapelle in Würzburg statt. Die Gemeinschaft St. Egidio führt jährlich diese 
Gedenkfeier durch - in diesem Jahr unter Beteiligung vom Diözesancaritasverband Würzburg, dem 
Diakonischen Werk Würzburg e.V., den Oberzeller Franziskanerinnen, den Syrisch-orthodoxen 
Christen und der Armenisch-apostolischen Gemeinde. Beginn der Gedenkfeier ist um 19:00 Uhr. 
Angehängt finden Sie die dazugehörige Einladung (PDF Flüchtlingsgebet).  

 
  

3. „Richtig helfen im Notfall“ Erste-Hilfe-Kurs Plus der Malteser am 30. Juni und am 1. Juli 2018 
in Würzburg 
Am 30. Juni und am 1. Juli 2018 bieten die Malteser den Erste Hilfe Kurs

plus
 speziell für Geflüchtete 

an. Teil des Kurses sind alle Inhalte eines regulären Erste-Hilfe-Kurses mit mehr Zeit zum Fragen und 
Ausprobieren sowie ein Zusatzmodul zum deutschen Gesundheitssystem, zu Traumata und zum 
Selbstverständnis als Ersthelfer. Am Ende des Kurses besichtigen die Teilnehmer zudem die Malteser 
Rettungswache. Wichtig sind hier Deutschkenntnisse auf A2-Niveau. Die Kosten für den Kurs 
betragen 18,- €. Die verbindliche Anmeldung mit Angabe von Name, Geburtsdatum, Kontaktdaten und 
Deutschkenntnissen kann an Lewaa El Salam Haj Bakri (lewaa.bakri@malteser.org) gesendet 
werden. Alle Informationen können Sie auch im angehängten Flyer nachlesen (PDF Malteser_Erste 
Hilfe). 

   
 

4. „Potentiale, Perspektiven, Hürden- Wege für Geflüchtete in qualifizierte Beschäftigung“ 
Fachtag am 12. Juli 2018 in Bayreuth 
Im Sommer und Herbst diesen Jahres veranstaltet das „Bleib in Bayern“ Projekt in jedem bayerischen 
Regierungsbezirk einen Fachtag zum Thema Geflüchtete in Arbeit und Ausbildung. Der erste Fachtag 
dieser Art wird am 12. Juli 2018 in Bayreuth stattfinden. Dabei wird es um Informationen und konkrete 
Beispiele zu den Möglichkeiten gehen, die Integration von Geflüchteten in Arbeit und Ausbildung zu 
stärken. Eingeladen sind Aktive in der Flüchtlingsarbeit, Beratungsstellen aber auch Vertreterinnen 
und Vertreter von Berufsschulen, IHK, HWK Behörden sowie Geflüchtete und alle anderen 
Interessierten. Es wird kein Eintritt verlangt, Anmeldungen sind über die Website des Bayerischen 
Flüchtlingsrates möglich: www.fluechtlingsrat-bayern.de/bleib.html. Weitere Informationen finden Sie 
im angehängten Flyer (PDF Bleib_Fachtag_Flyer).  

 

5. Erste bayernweite Afghanistan Konferenz  vom 13. bis zum 15. Juli 2018 in München 
Wie aus den Medien zu entnehmen war, bezeichnet der neue Lagebericht des Auswärtigen Amtes die 
Situation in Afghanistan als „volatil und regional sehr unterschiedlich“.  Häufig sei die Regierung nicht 

ewaa.bakri@malteser.org
http://www.fluechtlingsrat-bayern.de/bleib.html



Es laden ein: Integrationsbeirat der Stadt Kitzingen, AK Asyl, AK Gewissen, Kirchliche Jugendarbeit, 
Integrationsbeauftragte katholisches Dekanat Kitzingen, Integrationslotsin des Landratsamtes, 
Ehrenamtskoordination WirKT, Jungstil, Verein Empathie


Freitag, 29.Juni //


20 Uhr // in der Synagoge// 


Kitzingen//Landwehrstraße1


Spenden erbeten!
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Ein Fahrradunfall, eine Schnittwunde oder ein Schwächeanfall: Jeder kann in eine Situation kom-


men, in der Erste Hilfe gefragt ist. Wir Malteser bieten deshalb einen Erste-Hilfe-Kursplus speziell für 


Geflüchtete an. Dieser zweitägige Kurs enthält 


- alle Inhalte eines regulären Erste-Hilfe-Kurses mit mehr Zeit zum Fragen und Ausprobieren 


- die Zusatzmodule Deutsches Gesundheitssystem, Trauma und Selbstverständnis als Ersthelfer 


- die Besichtigung der Malteser Rettungswache und der Einsatzfahrzeuge. 


 


Jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin bekommt am Ende eine Bescheinigung (z.B. für Führerschein-


erwerb) und ein Zertifikat über die Teilnahme an den Zusatzmodulen. 


Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um verbindliche Anmeldung mit Angabe von Name, Ge-


burtsdatum, Kontaktdaten und Deutschkenntnissen bei Lewaa El Salam Haj Bakri 


(lewaa.bakri@malteser.org).  


Termin:              30. Juni und 1. Juli 2018, jeweils von 9 bis 16 Uhr (zweitägig) 


Wo:            Kursraum 3 der Malteser (Mainaustraße 45a, 97082 Würzburg-


Zellerau, Eingang hinter dem Hauptgebäude)  


Für wen:  Geflüchtete (Männer und Frauen) mit und ohne Anerkennung ab 17 


Jahre mit ausreichenden Deutschkenntnissen (mind. Level A2 o.ä.) 


Teilnahmegebühr: 18 Euro 


Richtig helfen  


im Notfall 


Erste-Hilfe-Kurs plus 


für Geflüchtete 



mailto:lewaa.bakri@malteser.org
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Bild Platzhalter


Kosten:  Der Eintritt ist frei – Spenden sind erwünscht


Anmeldung: Sie können sich auf der Webseite des Bayerischen  
  Flüchtlingsrats anmelden:
  www.fluechtlingsrat-bayern.de/bleib.html oder
  boehm@fluechtlingsrat-bayern.de


Informationen: www.fluechtlingsrat-bayern.de
  www.ebw-bayreuth.de


Veranstalter*innen:  Bayerischer Flüchtlingsrat - Projekt Bleib in Bayern  
  (aus den bayerischen IvAF-Netzwerken FiBA 2 -  
  Flüchtlinge in Beruf und Ausbildung und
  BAVF II - Beratung und Arbeitsmarktvermittlung für  
  Flüchtlinge)


  Hauptamtliche Integrationslotsen in Stadt und  
  Landkreis Bayreuth


Das Projekt Bleib in Bayern wird im Rahmen des ESF-Integra� onsrichtlinie Bund - Hand-
lungsschwerpunkt „Integra� on von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen“ (IvAF) durch 
das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds geför-
dert.


POTENTIALE,


PERSPEKTIVEN


UND HÜRDEN 
WEGE FÜR GEFLÜCHTETE IN QUALIFIZIERTE BESCHÄFTIGUNG


BAYREUTH | 12. JULI 2018 | 14:00 - 19:00  UHR
Kontakt


Johanna Böhm, Bayerischer Flüchtlingsrat
Gugelstraße 83
90459 Nürnberg


Tel.    +49 (0) 911/ 994 459 46
Fax  +49 (0) 911/ 994 459 48


E-Mail  boehm@fluechtlingsrat-bayern.de


www.fluechtlingsrat-bayern.de


Evangelisches Bildungswerk Bayreuth
Ev. Gemeindehaus, Großer Saal


Richard-Wagner-Str. 24, 95444 Bayreuth


Eine Kooperationsveranstaltung der Fachtage des Bleib 
in Bayern Projekts des Bayerischen Flüchtlingsrats


und des Studientags Flucht und Asyl


Eingeladen sind Aktive in der Flüchtlingsarbeit, Bera-
tungsstellen, Vertreter*innen von Berufsschulen, der 


Bundesagentur für Arbeit, der Jobcenter und Kommu-
nen, der IHK und der HWK, Geflüchtete sowie sonstige 


Interessierte.







Die Veranstaltung wird organisiert und unterstützt von:


Potentiale, Perspektiven und Hürden


Die erhöhte Zuwanderung von Geflüchteten stellt alle Akteure 
vor größere Herausforderungen. Die Integration in den qualifi-
zierten Arbeitsmarkt, so ist das einhellige Urteil, ist zentral für 
eine gelingende gesellschaftliche Integration. Bei den Bemü-
hungen, Geflüchtete in den Arbeitsmarkt zu bringen, hat an 
vielen Stellen ein Umdenken eingesetzt. In Handwerk und Wirt-
schaft werden dringend neue Arbeitskräfte benötigt. Zur glei-
chen Zeit leben viele geflüchtete junge Menschen bei uns, die 
eine qualifizierte Ausbildung anstreben. Obwohl die rechtli-
chen und sprachlichen Hürden hoch sind, absolvieren aktuell 
rund 200 Geflüchtete allein im Bereich der IHK Oberfranken 
eine Ausbildung. 


Seit 2015 haben alle Akteure, die Kommunen, die Kammern, 
die Agenturen und Jobcenter, schließlich auch die Berufsschu-
len und anderen Akteur*innen auf dem Schul- und Bildungs-
sektor, viel engagierte Arbeit in die Integration von Geflüchte-
ten gesteckt. Dennoch bleiben Hürden und Schwierigkeiten, 
darunter der restriktiv geregelte Beschäftigungszugang für 
Geflüchtete im Verfahren und Geduldete.


Die Fachtage „Potentiale, Perspektiven und Hürden“ des Bleib 
in Bayern-Projekts des Bayerischen Flüchtlingsrats finden ab 
Juli 2018 in allen bayerischen Regierungsbezirken statt. Mit 
den sieben Veranstaltungen sowie einer Schlusskonferenz in 
München wollen wir den Blick auf Veränderungen seit 2015 
richten, Verbesserungen und Perspektiven herausarbeitber 
auch Schwierigkeiten und Probleme benennen und Lösungs-
vorschläge und Forderungen bestimmen.  


An dem Fachtag geht es um Informationen und konkrete Bei-
spiele („best practice“) zu den Möglichkeiten, die Integration 
in Arbeit und Ausbildung zu stärken. Neben einem Vortrag des 
Rechtsanwaltes Yunus Ziyal zu Geflüchteten in Ausbildung in 
Beruf (Mitwirkungspflichten, Arbeitsverbote, 3+2 Regelung), 
wollen wir auf einem Expert*innenpanel den Blick auf das bis-
her Erreichte werfen und fragen, welche Weichen für die Zu-
kunft gestellt werden müssen.


Ablauf


14.00 – 14.30	 Ankommen/Begrüßung 
			   Vertreter*innen des Bleib in Bayern Projektes


14.30 – 16.00 	 Vortrag Rechtsanwalt Yunus Ziyal
			   (Schwerpunkt Asyl- & Migrationsrecht) 
			   Geflüchtete in Ausbildung und Beschäftigung
			   Diskussion


16.00 – 16.30	 Pause 
			   (Getränke und Snacks stehen zur Verfügung)


16.30 – 18.30	 Expert*innenpanel: Schule - Ausbildung - Beruf 
			   Michael Wunder, IHK Oberfranken - 
			   Ausbildungsakquisiteur für Geflüchtete
			   Rebekka Krauß, Leitung UM – Wohnheim der 	
			   AWO Kulmbach
			   Franz Schopper, Arbeitsvermittler der Arbeits	
			   agentur Bayreuth
			   Vertreter*in Berufsschule (angefragt)
			   Diskussion


18.30 – 19.00	 Vernetzung und Verabschiedung
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

in der Lage, ihre Schutzverantwortung effektiv wahrzunehmen.  Schon seit längerem sprechen sich 
verschiedene Initiativen unter diesen Umständen grundsätzlich gegen Abschiebungen nach 
Afghanistan aus.  Im Rahmen der bundesweiten „not safe“ Kampagne laden vom 13. bis zum 15. Juli 
2018 nun verschiedene Organisationen und Initiativen zu einer Afghanistankonferenz nach München 
ein. Dort wird es in Vorträgen, Workshops und Diskussion um die Lage in Afghanistan und die 
Situation afghanischer Geflüchteter in Deutschland gehen.  Alle Informationen und die Formalitäten 
zur Anmeldung finden Sie bei Interesse im angehängten Flyer (1807Afghanistan_Konferenz).  

  
 

6. Seminar „Begegnung von Christen und Muslimen im Alltag“ am 27. September 2018 in 
Würzburg 
Das Fortbildungsinstitut der Diözese Würzburg bietet am 27. September 2018 ein Halbtagesseminar 
unter dem Titel „Begegnung von Christen und Muslimen im Alltag, Chancen und Grenzen“ an. Ziel ist, 
den Abbau von Berührungsängsten durch das Kennenlernen und Verstehen alltäglicher 
Begebenheiten zu fördern. Die Begegnung von Christen und Muslimen ist in unserer Gesellschaft 
schließlich längst Realität. Was können wir voneinander lernen und wo gibt es Grenzen, die es zu 
respektieren gilt? Gemeinsam mit dem muslimischen Religionslehrer Fahri Kilic, Hamza Özkan und 
verschiedenen Gästen aus Syrien, soll diesen Fragen gemeinsam nachgegangen werden. Die 
Anmeldung richten Sie bei Interesse bitte an das Fortbildungsinstitut (E-Mail: fbi@bistum-
wuerzburg.de; Telefon: (09 31) 3 86 - 40 000). Die Ausschreibung zur Veranstaltung können Sie sich 
auch hier ansehen: https://tinyurl.com/ycoug8g9.  

7. Erinnerung: Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise am 
Donnerstag, 28. Juni 2018 zum Thema: „Fluchtland Eritrea - Unabhängig aber nicht frei“  
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis Würzburg am 
Donnerstag, 28.  Juni 2018 um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus ein. Thema des Abends wird 
sein: „Fluchtland Eritrea – Unabhängig aber nicht frei“. Aklilu Mehari vom Eritreischen Verein 
Würzburg wird uns einen spannenden Einblick in die Geschichte und Kultur Eritreas geben und auch 
von seinem persönlichen Weg nach Deutschland berichten. Als besonderes Highlight wird die 
eritreische Kultur für alle Besucherinnen und Besucher außerdem  zu schmecken und zu hören sein. 
Weitere Informationen finden Sie in der beigefügten Einladung 
(20180628_Einladung_Austauschtreffen_Eritrea). Um uns die Planung zu erleichtern bitten wir 
weiterhin um eine formlose Anmeldung per E-Mail oder Telefon. Wir freuen uns auf den Abend und 
einen interessanten Austausch mit Ihnen! 

 
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr großartiges 
Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn    Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
 

mailto:fbi@bistum-wuerzburg.de
mailto:fbi@bistum-wuerzburg.de
https://tinyurl.com/ycoug8g9



AFGHANISTAN


ERSTE BAYERNWEITE 
AFGHANISTAN-KONFERENZ


13. bis  15. Juli 2018 | München 
Bellevue di Monaco


IS







In Afghanistan herrscht Krieg. Seit nun fast 40 Jahren. Dies
verdeutlicht auch der neu erschienene Lagebericht des Aus-
wärtigen Amtes, sowie zahlreiche Berichte von Menschen-


rechtsorganisation wie beispielsweise der UN. Anstatt nun die
Abschiebungen endlich einzustellen, hat Bundeskanzlerin Merkel
nun verlautbaren lassen, dass die Bundesregierung keinen Anlass
mehr sieht, um an der seit Mai 2017 bestehenden Beschränkung
auf  Straftäter, Gefährder und „hartnäckige Identitätstäuscher“
festzuhalten. Stattdessen sollen Abschiebungen in das Krisenge-
biet wieder stärker forciert werden.


Seit Beginn der Abschiebungen im Dezember 2016 wurden mehr
als 200 Menschen nach Afghanistan abgeschoben. Diese Praxis
wird seit Beginn von Betroffenen, Unterstützer*innen und einer
breiten Zivilgesellschaft kritisiert. Wir wollen diese Akteur*innen
zusammenbringen, über die Situation in Afghanistan informieren
und gemeinsame Handlungsoptionen diskutieren. Im Rahmen der
bundesweiten not safe Kampagne wird diese Konferenz die Möglich-
keit bieten, mit international anerkannten Expert*innen zu disku-
tieren und gemeinsame Strategien zu entwickeln, die zu einer
anderen Politik führen sollen. Darüber hinaus wird es vor Ort ein
kostenloses Beratungsangebot durch Asylrechtsanwält*innen
geben.







FREITAG, 13.07.2018
17.00 – 22.00 Uhr | Bellevue di Monaco, Müllerstr. 2-6


17.00 - 20.00 Uhr  
R E G I S T R I E R U N G ,  A N M E L D U N G  &  
S C H L A F P L A T Z B Ö R S E


18.00 – 21.00 Uhr 


K O S T E N L O S E S  B E R A T U N G S A N G E B O T  
durch Asylrechtsanwält*innen 
(Anmeldung vor Ort; bitte alle Unterlagen mitbringen)


20.00 Uhr
F I L M  
RÜCKKEHR NACH AFGHANISTAN: 
Die vielen Gesichter von Flucht und Migration
Der Film erzählt die Geschichten von sieben Flüchtlingen, die nach
Afghanistan zurückkehren müssen oder wollen. Sie kommen aus
Deutschland, Pakistan und Iran. Ihre Fluchtwege reichen über Ge-
nerationen. Einige kehren freiwillig zurück, andere wurden abge-
schoben. Einige wollen helfen, ihr Land aufzubauen, andere sehen
keine Zukunft inmitten von Konflikten und Gewalt. Der Doku-
mentarfilm beleuchtet die Motive von Rückkehrer*innen. Warum
haben sie sich für diesen Weg entschieden? Was waren die Um-
stände ihrer Abschiebung? Mit welchen Realitäten sehen sie sich
konfrontiert, zurück in einem Land, das sie gehofft hatten, für ein
besseres Leben zu verlassen? Im Anschluß gibt es ein Filmgespräch
mit dem Regisseur MIRCO GÜNTHER, Country Director Afghanistan
der Friedrich-Ebert-Stiftung.


18.00 – 22.00 Uhr 


C O M E  T O G E T H E R mit Essen und Getränken


SAMSTAG, 14.07.2018
09.00 – 22.00 Uhr | Bellevue di Monaco, Müllerstr. 2-6


09.00 – 10.00 Uhr 
F R Ü H S T Ü C K


PROGRAMM







110.00 – 12.30 Uhr 
V O R T R Ä G E (parallel stattfindend) 


Vortrag #01


WEITERHIN „SICHERE GEBIETE“ ?
Friederike Stahlmann (Max-Planck-Institut, Halle)


Vortrag #02


LEBEN NACH DER ABSCHIEBUNG
Liza Schuster (City University of London)


Vortrag #03


ABSCHIEBUNGEN ALS DROHUNG 
Bernd Mesovic (PRO ASYL)


Vortrag #04


SICHERHEITSLAGE UND PERSPEKTIVEN 
Thomas Ruttig (Afghanistan Analysts Network)


12.30 – 14.00 Uhr 
M I T T A G S P A U S E mit Verpflegung


14.00 – 17.00 Uhr
W O R K S H O P S


Workshop #01


WIE GELINGT ERFOLGREICHE PRESSEARBEIT?
Jana Weidhaase (BFR) und Journalist*in


Workshop #02


WAS TUN? VERNETZUNG UND PROTESTFORMEN 
Nevroz  Duman (JoG)


Workshop #03


RECHTSPRECHUNG DER BAYERISCHEN GERICHTE 
Gisela Seidler, Juliane Scheer (Asylrechtsanwältinnen)


Workshop #0 4


ZUGANG ZU ARBEIT UND AUSBILDUNG 
Mohammad Ibrahim (IHK Schwaben)







17.00 – 19.00 Uhr 
P A U S E mit Abendessen


19.00 – 22.00 Uhr
Saal des Münchner Stadtmuseums, 
St.-Jakobs-Platz 1    


D I S K U S S I O N


„LAGEBERICHT AFGHANISTAN“: 
Expert*innen berichten zur aktuellen Situation


Afghanistan wurde im vergangenen Jahr von den Vereinten
Nationen wieder als Bürgerkriegsland eingestuft. Der Anfang
Juni 2018 erschienene Lagebericht des Auswärtigen Amtes zur
abschieberelevanten Situation in Afghanistan zeichnet ein ähn-
liches Bild, das von der Bundesregierung allerdings anders ge-
zeichnet wird. Drei international renommierte Expert*innen
zu Afghanistan berichten zu ausgewählten Aspekten der Si-
cherheitslage, der Situation von Rückkehrern, der deutschen
Politik und Rechtsprechung.


Friederike Stahlmann, 
Max Planck Institut für ethnologische Forschung, Halle


Liza Schuster, 
Department of  Sociology, City University of  London


Thomas Ruttig, 
Co-Direktor des Afghanistan Analysts Network


In Kooperation mit dem Projekt „Migration bewegt die
Stadt“ des Münchner Stadtmuseums


SONNTAG, 15.07.2018
09.00 – 13.00 Uhr | Bellevue di Monaco, Müllerstr. 2-6


09.00 – 10.00 Uhr 
F R Ü H S T Ü C K


10.00 – 13.00 Uhr 
P L E N U M  &  A U S B L I C K


13.00 Uhr 
A B R E I S E







VORTRÄGE


VORTRAG #01


WEITERHIN „SICHERE GEBIETE“ 
IN AFGHANISTAN?
Die deutsche Rechtsprechung erlaubt in zahlreichen Fällen die
Abschiebung nach Afghanistan. Wie wird in der deutschen
Rechtsprechung Sicherheit konstituiert und konstruiert? Welche
Risiken werden dabei ausgeblendet? Darüber informiert FRIEDE-


RIKE STAHLMANN, Mitarbeiterin des Max-Planck-Institut für eth-
nologische Forschung in Halle.


VORTRAG #02


LEBEN NACH DER ABSCHIEBUNG 
IN AFGHANISTAN 
Welche Situation finden Rückkehrer vor in Kabul, welche Fakto-
ren bestimmen darüber, ob und wie sie überleben können, oder
ob die Rückkehr in eine erneute Flucht mündet? LIZA SCHUSTER,
tätig am Department of  Sociology an der City University in Lon-
don berichtet über das Leben und Überleben nach der Rückkehr. 


VORTRAG #03


ABSCHIEBUNGEN ALS DROHUNG 
UND POLITISCHER ZANKAPFEL
Die deutsche Regierung sieht „sichere Gebiete“ im Kriegsland
Afghanistan. Wie weit wird aus politischem Interesse die Fakten-
lage ausgeblendet? Welche Perspektive hat der Widerstand gegen
Abschiebungen nach Afghanistan, wer ist von Abschiebung ge-
fährdet, welche Möglichkeiten gibt es, sich davor zu schützen?
Diese Fragen diskutiert BERND MESOVIC, Referent bei PRO
ASYL. 


VORTRAG #04


SICHERHEITSLAGE UND PERSPEKTIVEN
Was sind die größten Sicherheitsrisiken in Afghanistan, warum
ist es irreführend, von „sicheren“ Gebieten zu sprechen? Wie
sind die Zukunftsperspektiven in einem Land, in dessen Zukunft
kaum jemand im Westen noch Hoffnung setzt? THOMAS RUTTIG,
Co-Direktor des Afghanistan Analysts Network, gibt Einblicke
in die Situation vor Ort.







WORKSHOPS


WORKSHOP #01 


WIE GELINGT ERFOLGREICHE PRESSEARBEIT? 
Der Workshop will Geflüchtete und Aktivist*innen im Umgang
mit Journalist*innen stärken und über häufig gestellte Fragen
informieren. JANA WEIDHAASE vom Bayerischen Flüchtlingsrat
und ein*e Journalist*in  (NN) erörtern Strukturen für Öffent-
lichkeitsarbeit und vermitteln nützliche Tipps zum Erstellen
von Pressemitteilungen.


WORKSHOP #02 


WAS TUN? VERNETZUNG UND PROTESTFORMEN
Viele Menschen sind nicht einverstanden mit Abschiebungen
nach Afghanistan. Wie können wir uns besser informieren, wie
können wir uns untereinander besser vernetzen, welche Mög-
lichkeiten haben wir, um gegen Abschiebungen zu protestieren?
Warum ist Selbstorganisierung und Vernetzung so wichtig für
Abschiebeverhinderung? Welche Protestformen waren in der
Vergangenheit erfolgreich? Wie können wir die Parade We`ll
Come United am 29.9. nutzen, um das sichbar zu machen?
Diese Fragen stellt NEVROZ DUMAN von den Jugendlichen ohne
Grenzen.


WORKSHOP #03


DIE AKTUELLE RECHTSPRECHUNG DER 
BAYERISCHEN GERICHTE ZU AFGHANISTAN
Die Anwältinnen JULIANE SCHEER und GISELA SEIDLER infor-
mieren über die aktuelle Rechtsprechung der bayerischen Ge-
richte und diskutieren mit den Teilnehmer*innen über
Fallkonstellationen sowie hilfreiche Beratungsstrategien und
notwendige Beweismittel.


WORKSHOP #04 


ZUGANG ZU ARBEIT UND AUSBILDUNG
MOHAMMAD IBRAHIM, Integrationsberater der IHK Schwaben,
informiert über den Zugang zum Arbeitsmarkt und den damit
verbundenen Chancen für die Aufenthaltserlaubnis. Welche Vo-
raussetzungen müssen erfüllt sein, um eine Ausbildung zu be-
ginnen? Wie finde ich eine Ausbildungsstelle und wie beantrage
ich eine Ausbildungserlaubnis?







REFERENT*INNEN 


NEVROZ DUMAN engagiert sich für die Selbstor-
ganisation junger Geflüchteter durch ihr En-
gagement bei Jugendliche ohne Grenzen. Sie
ist im Vorstand der Bundesarbeitsgemein-
schaft PRO ASYL. Beruflich betreut und be-
gleitet sie Geflüchtete. 


MIRCO GÜNTHER ist Leiter des Büros der Fried-
rich-Ebert-Stiftung in Afghanistan. Zuvor war
er für die OSZE in Tadschikistan, Kasachstan
und der Ukraine tätig. Er hat Politikwissen-
schaft, Nahost- und Zentralasienstudien und
Public Administration in Berlin, Moskau, St.
Andrews und Harvard studiert.


MOHAMMAD IBRAHIM arbeitet seit Mai 2016 als
Integrationsberater bei der Industrie und Han-
gelskammer (IHK) Schwaben. Im Projekt
„Junge Flüchtlinge in Ausbildung“ unterstützt
und begleitet er Geflüchtete und Betriebe
beim Beginn und bei der Durchführung von
Ausbildungen.


BERND MESOVIC ist Leiter der Abteilung
Rechts politik bei PRO ASYL. Er ist verant-
wortlich für die Pressearbeit von PRO ASYL
und befasst sich mit der Analyse asylrechtli-
cher Praxis sowie der Situation in den Her-
kunftsländern, unter anderem in Afghanistan.


THOMAS RUTTIG ist Mitbegründer und Co-di-
rektor des unabhängigen afghanistan analysts
network (https://www.afghanistan-
analysts.org) mit Sitz in Kabul und Berlin. Er
arbeitet seit über 35 Jahren zu und in Afgha-
nistan, spricht Dari und Paschto.







JULIANE SCHEER ist Rechtsanwältin und Fach-
anwältin für Migrationsrecht und seit 20 Jah-
ren im Asylrecht tätig. Sie engagiert sich für
eine kompetente Rechtsberatung für Geflüch-
tete und ist im Beirat der „Refugee Law Clinic
München“.


LIZA SCHUSTER arbeitet am Department of  So-
cioloy der City University London. Seit 2009
beschäftigt sie sich mit Flüchtlingen aus Af-
ghanistan. In Afghanistan forscht sie zu Ab-
schiebung, Rückkehr, und der Wahrnehmung
von Migration in der afghanischen Gesell-
schaft.


GISELA SEIDLER ist seit 1996 in München als
Rechtsanwältin im Migrationsrecht tätig. Sie
hat seit 1996 viele afghanische Asylsuchende
vertreten. Sie ist Vorsitzende des Gesetzge-
bungsausschusses Ausländer- und Asylrecht
im Deutschen Anwaltverein und betreut maß-
geblich die Bellevue Asylberatung.


FRIEDERIKE STAHLMANN ist Doktorandin am
Max-Planck-Institut für ethnologische For-
schung in Halle. Sie verfasst zudem Gutachten
für deutsche und britische Gerichte für das
Asylverfahren zu Afghanistan.


JANA WEIDHAASE hat einen Master in Sozialer
Arbeit. Nach Beschäftigungen in vielen Fel-
dern der Flüchtlingsarbeit ist sie seit 2016 Mit-
arbeiterin des Bayerischen Flüchtlingsrats. 


NEWSGROUP AFGHANISTAN: #BLEIBISTAN
Eine Wanderausstellung zum Thema Asyl, Ablehnung und
Afghanistan, in Fotografie und Collage Eine Gruppe junger
Geflüchteter aus Afghanistan hat sich mit den vielen offenen Fra-
gen und den oft fehlerhaft übersetzten Befragungen und nicht
nachvollziehbaren Entscheidungen ihres Asylverfahrens auseinan-
dergesetzt. Entstanden ist eine Schau, in der Textfragmente aus
negativen Asylbescheiden visuell aufbereitet werden. In Fotogra-
fien und poetischen Collagen im Bannerformat werden die Ab-
surditäten und die Unmenschlichkeit der Bürokratie deutlich







Die Konferenz findet auf  Deutsch statt. Alle Vorträge und
Workshops werden simultan in Dari übersetzt.


Während des Konferenzzeitraums wird es Kinderbetreuung
geben.


ANMELDUNG


Um Anmeldung mit Name, Adresse, Kontaktinformationen
und gewünschtem Workshop wird gebeten unter:


register@not-safe.de


Die Teilnahmegebühr inkl. Verpflegung beträgt 40 € für das
ganze Wochenende. Die Soligebühr beträgt 60 €. Somit kön-
nen Sie es Menschen ermöglichen an der Konferenz teilzuneh-
men, die weniger finanzielle Möglichkeiten haben. Der
ermäßigte Preis beträgt 20 €.


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


kontakt@not-safe.de 


Alle Infos finden Sie auch auf  unserer Homepage:


https://afghanistan.not-safe.de/ 


VERANSTALTER*INNEN
Bayerischer Flüchtlingsrat 
Bellevue di Monaco 
Jugendliche ohne Grenzen 
Karawane München
Münchner Flüchtlingsrat


IN KOOPERATION MIT
„Migration bewegt die Stadt“ des Münchner Stadtmuseums
BayernForum der Friedrich- Ebert- Stiftung
Stiftung:do
Petra Kelly Stiftung
PRO ASYL
Rosa Luxemburg Stiftung Bayern KEV
Netzwerk München


V.i.S.d.P. Matthias Weinzierl c/o Bellevue di Monaco, Müllerstr. 2-6, 80469 München
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 


An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
 


Würzburg, den 01.06.2018 


Ehrenamts-
koordination  


Sandra Hahn 
Tobias Bothe 


Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-119 


0931/38659-118 


s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
t.bothe@caritas-wuerzburg.org 


t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  


 


Sehr geehrte Damen und Herren,  


liebe Ehrenamtliche,  
 


die Situation in Eritrea findet selten den Weg in die Nachrichtensendungen. Dennoch sind in 
den vergangenen Jahren viele, meist junge Menschen auch zu uns in den Landkreis 


gekommen.  


Doch aus welchen Gründen verlassen Menschen ihr Land, das noch in den Neunzigerjahren 
als hoffnungsvolles Vorbild für einen ganzen Kontinent gehandelt wurde? Nach der 


Unabhängigkeit von Äthiopien und vielversprechenden Reformansätzen sprechen Kritiker 
inzwischen vom „Nordkorea Afrikas“. Gerade junge Männer und Frauen fliehen vor einem 


theoretisch unbegrenzten Zwangs- bzw. Militärdienst, staatlicher Willkür, massiven 
Menschenrechtsverletzungen und einer ungewissen Zukunft. Dabei nehmen sie viele Risiken 


in Kauf.  


Gemeinsam mit Aklilu Mehari vom Eritreischen Verein Würzburg und Umgebung laden wir 
Sie ein, mehr über Geschichte, Land und Menschen Eritreas zu erfahren.  


Neben Länderinformationen wird Herr Mehari auch seine persönliche Geschichte erzählen 
und gemeinsam mit Freunden ganz konkrete Einblicke in das soziale und kulturelle Leben 


Eritreas bieten:  


 
 


„Fluchtland Eritrea – Unabhängig aber nicht frei“ 
am Donnerstag, den 28. Juni 2018 von 19:00 – circa 21:00 Uhr  


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  


 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine formlose Rück- bzw. Anmeldung per 


E-Mail oder Telefon bis spätestens Donnerstag, 21. Juni 2018.  
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  


 
Herzliche Grüße  


 
 


 
Sandra Hahn, Tobias Bothe und Tobias Goldmann  



mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
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Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz und 


die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 


dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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